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ment Abgeordneter der Fortschrjttlich-Konservativen, sowie Thomas Bell, der Fih-
rer'der Fortschrittlich-Konservativen Pariamentsfraktion, verioren ebenfails
ihre Sitze.

Schwerpunkte des Wahlkampfes

Die brennendste Frage dieser Wahikampagne war das Prob.lem der Inflation (war
doch die Regierung durch ein MiIBtrauensvotum Ulber das Budget gestürzt worden).
Robert Stanfieid, der Füihrer der opposition, trat für die EînfUihrung eines Lohn-
und Preisstopps ein, um dem stâindigen Ansteigen der Lebenshaitungskosten Einhait
zu gebieten. Ministerprâ4sident Trudeau sprach sich gegen eine derartige MaIgnahme
aus, da semner Meinung nach die.Inflation ein weltweites Probiem darsteile und
durch ein soiches Vorgehen nicht wirksam bekâmpf t werden kë3nne. Die Frage des
Lohn- und Preisstopps, der Wunsch'nach mitreiB3ender poiitischer Führerschaft
und der'Umschwung friîherer WâIhler der Neuen Demokratischen Partei zu den Libera-
len werden vîelerortsais die Gründe filr den Wahlsieg der Liberalen Partei an-
gesehen.

Finanzminister John Turner 'erk1ârte, daB er ein nur geringfiigig abgeândertes
Budget einbringen werde. "Das Budget, das ich'dem, nâchsten Parlament vorzulegen
gedenke," meinte er, "wird dem Mai-Budget sehr âhniich sein. Es wird nur in
zweifa cher Hinsicht.neue Zilge aufweisen: mit Rilcksicht auf die wirtschaftlichen
Verhâltnisse zum Zeitpunkt der Budgetersteflung und auf die Mal3nahmen, die wir
ergreifeh ld5nnen, um den Konflikt zwischen Ottawa und den Provinzen beziiglich
der Erschlie8ung der kanadisehen NaturschUItze zu Ibsen."

Stand der Partejen in den einzelnen Provinzen

saft Nfld PEI NS NB, Que Ont ManSakAt BKY

Liberale 141 4 1 2 6 60 55 2 3 O 8 O
Konservative 95 3 3 8 3 3 25 9. 8 19 13 i
Neue Demokrat. 16 O O i O 0 8 2 2 O 2 i
Soziaikredit il O O O O il O O O '0 0 O
Unabhângig i O O O i O O O O O O O
Insgesamt 264 7 4 il 10 74 88 13 13 19 23 2

Nfld - Neufundland P'EI - Prinz-Eduard-Ilsel NS - Neuschottland NB - Neu-
braunschweig Que - Quebec Ont - Ontario Man -'Manitoba Sask - Saskatche-
wan Aita - Alberta BK - Britisch-Kolumbien Yu - Yukon-Territorium

Mceill-Universitât erweitert islamisches Studieflprogranm

Der Verwaitungsrat der McGill-Universitât in Montreal und die Treuhânder der
Hartford-Seminar-Stiftung in Connecticut (U.S.A.) haben ein gemeinsames Zehinjah-
resvorhaben im Bereich der igiamischen Studien gebiiligt.
Das EProjekt soli im akademischen Jahr 1975/76 beginnen und bringt eine Zusaur-

menarbeit in den Magister- und Doktorprogrammnen des MCGiil-Instituts fUr Islaini-
sche Studien und des Duncan-Black-Macdofald-Zentrums zum Studium des Islams und
der christlich-miohammedanischen Beziehungen in Hartford (Connecticut).

Bei Belcanntgabe des Vorhabens erk1ârte Rektor Robert Bell von der Mc(Gîi-Lni-
versitât: "Hartfords Entschlufi entsprl.Ugt einer ausgewogenen Beurteiiung des ho-
hen Ansehens, das unser Institut fUir Islamische Studien genie3t. Gleiçchzeitig
eri5ffnet er die M3glichkeit, da3 sich McGill zum bedeutendsten Zentrum isiami-
scber Studien in Nordamerika und - wie ich hoffe - ini der ganzen westlichen Welt
entwickeit." Dr. Bell wtirdigte auch die BeniUbuugefl von Hartfords Dekan William
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